
Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen der Fa. Weckesser Wohnen GmbH 

A. VERTRAGSSCHLUSS IM POINT OF SALE

I. Vertragsschluss

1. Der Vertrag kommt nach Maßgabe der Bestellung des Käufers zustande,

wenn der Verkäufer das Angebot nicht innerhalb von 14 Tagen ablehnt.

II. Preise, Zahlungen

1. Die Preise sind Festpreise. Sie verstehen sich immer einschließlich der 
jeweiligen gesetzlichen Mehrwertsteuer. Skonti werden nicht gewährt.

2. Besondere, über die vertraglich einbezogenen und im Kaufpreis 
enthaltenen Leistungen hinausgehende zusätzlich vereinbarten Arbeiten 
wie z. B. Dekorations- und Montage- oder Abbau- oder Räumarbeiten, 
werden zusätzlich in Rechnung gestellt und sind spätestens bei Abnahme 
zu bezahlen. Dasselbe gilt für Beratungs- und Planungsleistungen.

3. Wenn nichts anderes vereinbart ist, erfolgt die Zahlung zu 25 % bei 
Vertragsabschluss und zu 75 % bei Lieferung.

4. Unsere Lieferer und Monteure sind zum Inkasso berechtigt.

III. Muster, Ausstellungsstücke, Beschaffenheit

1. Serienmäßig hergestellte Möbel werden nach Muster oder Abbildung

verkauft.

2. Es besteht kein Anspruch auf Lieferung der Ausstellungsstücke, es sei

denn, dass bei Vertragsabschluss eine anderweitige Vereinbarung erfolgt

ist.

3. Abweichungen in Struktur und Farbe gegenüber dem Muster oder der

Abbildung bleiben vorbehalten, soweit diese in der Natur der verwendeten

Materialien (Massivhölzer, Furniere, Natursteinplatten, Leder, Kunststoffe,

Lacke, textile Produkte usw.) liegen und handelsüblich sind. Die

Holzbezeichnung oder andere Beschaffenheits- oder

Qualitätsbezeichnungen beziehen sich auf die wesentlichen Flächen der

Front, Tischplatte, Außenflächen usw. die Mietverwendung anderer

geeigneter Holzarten, Materialien usw. ist zulässig.

IV. Lieferung

Im Falle einer vereinbarten frei-Haus-Lieferung (kostenlose Anlieferung)

hat der Käufer dafür zu sorgen, dass der Transport bis in die Wohnung oder

Anlieferstelle mit den üblichen Mitteln eines Möbeltransporters möglich ist;

gleiches gilt für die Anlieferungsmöglichkeit durch Eingänge und

Treppenhäuser und den Transport innerhalb der Wohnung. Er hat vor

Kaufvertragsabschluss zu überprüfen, ob der Transport, die Aufstellung

und Montage der Ware im Gebäude möglich ist.

V. Montage

1. Hat der Käufer hinsichtlich der Montage aufzuhängender

Einrichtungsgegenstände Bedenken wegen Eignung der Wände, so hat er

diese dem Verkäufer unverzüglich mitzuteilen.

2. Die Mitarbeiter des Verkäufers sind nur nach besonderer Vereinbarung

befugt, Arbeiten auszuführen, die über die Lieferung, Aufstellung und

Monate der Ware hinausgehen, insbesondere gilt dies für die Ausführung

von Sanitär- und Elektroarbeiten.

VI. Lieferfrist

1. Liefer- und Leistungsverzögerungen aufgrund höherer Gewalt oder

aufgrund von sonstigen Ereignissen, die dem Verkäufer unverschuldet die

Lieferung wesentlich erschweren oder unmöglich machen, insbesondere

bei Streik und Aussperrung im Rahmen rechtmäßiger Arbeitskämpfe,

Feuer, Wasserschäden, Handelsembargo, Katastrophen, Störungen der

Transportwege auch bei Vorlieferanten, hat der Verkäufer auch bei

verbindlich vereinbarten Fristen und Terminen nicht zu vertreten. In diesen

Fällen ist der Verkäufer berechtigt, die Lieferung um die Dauer der

Behinderung zzgl. Einer angemessenen Anlaufzeit hinauszuschieben. Der

Käufer kann hieraus keine Schadenersatzansprüche herleiten. Der

Verkäufer wird den Käufer über den Eintritt der genannten Umstände

unverzüglich informieren.

2. Die Lieferung erfolgt unter Vorbehalt der rechtzeitigen und richtigen

Selbstbelieferung des Verkäufers, davon ausgenommen sind jedoch

kurzfristige Lieferverzögerungen. Der Selbstbelieferungsvorbehalt gilt mit

der Maßgabe, dass der Verkäufer seinerseits ein entsprechendes

Deckungsgeschäft rechtzeitig abgeschlossen und/oder die verspätete

Belieferungen durch einen eigenen Lieferanten nicht zu vertreten hat. Der

Verkäufer kann in diesem Fall vom Vertrag zurücktreten und wird den

Käufer unverzüglich über die Nichtverfügbarkeit der Leistung informieren.

3. Der Käufer kann vier Wochen nach Überschreitung eines

unverbindlichen Liefertermins oder einer unverbindlichen Lieferfrist den

Verkäufer schriftlich auffordern, binnen angemessener Frist zu liefern.

VII. Zahlung und Zahlungsverzug

1. Mangels anderweitiger ausdrücklicher Vereinbarung sind Rechnungen

spätestens bei Anlieferung bzw. Abholung fällig.

2. Der Käufer hat bei Auftragserteilung mit dem Verkäufer die Zahlungsart

zu vereinbaren. Änderungen dazu sind zum Zeitpunkt der Anlieferung nicht

mehr möglich.

3. Die Annahme von Schecks erfolgt, sofern dies ausnahmsweise

vereinbart wurde, nur erfüllungshalber. Die Kosten der Diskontierung und

der Einziehung trägt der Käufer. Der Verkäufer haftet nicht für rechtzeitige

Vorlegung.

4. Bei Verzug des Käufers sowie bei Stundung von Zahlungen ist der

Verkäufer berechtigt, ab dem Stundungs- bzw. Verzugsdatum Zinsen in

Höhe der von seiner Geschäftsbank jeweils berechneten Zinsen für

Geschäftskredite zu verlangen, mindestens jedoch Zinsen in Höhe von 5

% über dem jeweiligen Basiszinssatz, bei Unternehmern 9 % über dem

Basiszinssatz. Die Geltendmachung eines weitergehenden

Verzugsschadens durch den Verkäufer bleibt unbenommen. Bei

Zahlungsverzug ist der Verkäufer berechtigt, eine Mahngebühr in Höhe von

EURO 3,50 pro Mahnung zu berechnen.

5. Der Käufer ist zur Aufrechnung, auch wenn Mängelrügen oder

Gegenansprüche geltend gemacht werden, nur berechtigt, wenn die

Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt oder nicht bestritten wurden.

VIII. Eigentumsvorbehalt

1. Die verkaufte Ware bleibt bis zur vollständigen Erfüllung aller

Verbindlichkeiten aus dem Vertragsverhältnis Eigentums des Verkäufers.

2. Der Käufer hat die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren jederzeit

pfleglich zu behandeln. Dem Käufer ist es untersagt, die unter

Vorbehaltseigentum gelieferte Ware Dritten zu überlassen. Jeder

Standortwechsel sowie alle Eingriffe Dritter, insbesondere Pfändungen,

sind dem Verkäufer unverzüglich schriftlich mitzuteilen. Bei Pfändungen ist

das Pfändungsprotokoll beizufügen. Bei Pfändung, Beschlagnahme oder

sonstigen Zugriffen Dritter hat der Käufer auf das Eigentum des Verkäufers

hinzuweisen.

3. Der Verkäufer ist im Falle des Zahlungsverzugs des Käufers berechtigt,

nach erfolglosem Ablauf einer angemessenen Zahlungsfrist vom Vertrag

zurückzutreten und die gelieferte Ware herauszuverlangen. In einer

Pfändung der Vorbehaltsware durch den Verkäufer liegt – soweit es sich

um ein Teilzahlungsgeschäft handelt oder soweit der Vertrag über die

Lieferung der Sache mit einem Verbraucherdarlehensvertrag verbunden ist

– kein Rücktritt vom Vertrag.

IX. Gefahrübergang

Die Gefahr, trotz Verlustes oder Beschädigung den Kaufpreis zahlen zu

müssen, geht mit der Übergabe auf den Käufer über. Der Übergabe steht

es gleich, wenn der Käufer im Verzug der Annahme ist. Ist der Verkäufer

berechtigt, die Waren einzulagern (vgl. X.2.), geht die Gefahr mit der

Einlagerung der Ware auf den Käufer über.

X. Verzug des Käufers

1. Bei Abnahmeverzug des Käufers ist der Verkäufer nach erfolgloser

Bestimmung einer angemessenen Frist berechtigt, Schadenersatz statt der

Leistung in Höhe von 25 % der Kaufsumme des Bestellscheins zu

verlangen. Dem Käufer bleibt der Nachweis vorbehalten, dass dem

Verkäufer kein oder nur ein geringer Schaden entstanden ist. Dem

Verkäufer bleibt seinerseits der Nachweis vorbehalten, dass ihm

tatsächlich ein höherer Schaden entstanden ist.

2. Soweit der Abnahmeverzug länger als einen Monat dauert, ist der

Verkäufer berechtigt, die Waren auf Kosten des Käufers einzulagern. Der

Käufer hat für die Verzugsdauer die Lagerkosten nach den am Ort üblichen

Sätzen zu erstatten. Der Verkäufer kann sich zur Lagerung auch einer

Spedition oder eines Lagerhalters bedienen.

XI. Rücktritt

1. Der Verkäufer kann ungeachtet der Regelung in VI.2. vom Vertrag

zurücktreten, wenn der Hersteller die Produktion der bestellten Ware

eingestellt hat, sofern dieser Umstand erst nach Vertragsschluss

eingetreten ist und der Verkäufer die Nichtlieferung nicht zu vertreten hat

und er ferner nachweist, dass er sich vergeblich um Beschaffung

gleichartiger Ware bemüht hat. Über die genannten Umstände hat der

Verkäufer den Käufer unverzüglich zu benachrichtigen. Der Verkäufer

verpflichtet sich, etwaige Gegenleistungen des Käufers unverzüglich zu

erstatten.

2. Der Verkäufer kann vom Vertrag zurücktreten, wenn der Käufer über die

seine Kreditwürdigkeit bedingenden wesentlichen Tatsachen unrichtige

Angaben gemacht oder die Eröffnung des Insolvenzverfahrens über sein 

Vermögen beantragt wurde. Weiter kann der Verkäufer zurücktreten, wenn

der Käufer sich in Verzug befindet und trotz angemessener Nachfrist die
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seinerseits erforderliche Leistung nicht erbringt. Das Rücktrittsrecht 

besteht nicht, wenn der Käufer in den genannten Fällen Sicherheit oder 

Vorauskasse leistet.  

3. Der Verkäufer kann ferner vom Vertrag zurücktreten, wenn der Käufer 

den in VIII.2. vereinbarten Verpflichtungen zuwiderhandelt, insbesondere 

die Anzeigepflicht verletzt. 

 

XII. Warenrücknahme 

Der Verkäufer hat im Falle eines Rücktritts oder Rücknahme gelieferter 

Waren den Anspruch auf Ausgleich für Aufwendungen, 

Gebrauchsüberlassung und Wertminderung nach folgender Maßgabe:  

1. Für infolge des Vertrages gemachte Aufwendungen sowie Transport- 

und Montagekosten usw. Ersatz in entstandener Höhe. 

2. Für Wertminderung und Gebrauchsüberlassung der gelieferten Waren 

gelten, sofern kein Vertrag nach dem Verbraucherkreditgesetz vorliegt, 

folgende Pauschalsätze (berechnet in Prozentsatz vom Bestellpreis) 

 Polsterwaren Möbel 
innerhalb des I. Halbjahres 35 % 25 % 
innerhalb des II. Halbjahres 45 % 35 % 
innerhalb des III. Halbjahres 60 % 45 % 
innerhalb des IV. Halbjahres 70 % 55 % 
innerhalb des 3. Jahres 80 % 60 % 
innerhalb des 4. Jahres 90 % 70 % 

 

Bei Rückgabe von Teppichen, Matratzen, Gardinen und Bettwäsche wird 

der Verkehrswert vergütet. Gegenüber diesen Pauschalsätzen bleibt dem 

Käufer der Nachweis offen, dass dem Verkäufer keine oder nur eine 

wesentlich geringere Einbuße entstanden ist. 

 

XIII. Gewährleistung 

1. Der Verkäufer gewährleistet, dass die gelieferte Ware frei von 

Sachmängeln ist. Die Gewährleistung erstreckt sich nicht auf natürliche 

Abnutzung, unsachgemäße Behandlung oder Verwendung sowie 

Weiterverwendung beschädigter Ware. Die Gewährleistung erlischt, soweit 

Reparaturen oder Änderungen an den Produkten von Dritten 

vorgenommen oder wenn fehlerfreie Montageanweisungen nicht befolgt 

werden. 

2. Die Gewährleistungsfrist beträgt 2 Jahre und beginnt mit dem Datum der 

Lieferung bzw. mit der Abnahme der Leistung. 

3. Die Gewährleistung beinhaltet nach Wahl des Käufers Nachbesserung 

oder Ersatzlieferung. Der Verkäufer kann die vom Käufer gewählte Art der 

Nacherfüllung verweigern, wenn sie nur mit unverhältnismäßig hohen 

Kosten möglich ist. Der Anspruch des Käufers beschränkt sich in diesem 

Fall auf die andere Art der Nacherfüllung, sofern diese nicht ebenfalls nur 

mit unverhältnismäßig hohen Kosten möglich ist. In diesem Fall oder falls 

die Nacherfüllung fehlgeschlagen ist, kann der Käufer eine Wertminderung 

entsprechende Herabsetzung der Vergütung (Minderung) verlangen oder 

– wenn nicht eine Bauleistung Gegenstand der Mängelhaftung ist – den 

Rücktritt erklären. Hat der Verkäufer zum Zweck der Nacherfüllung eine 

mangelfreie Sache geliefert, so kann er vom Käufer Rückgewähr der 

mangelhaften Sache verlangen. 

4. Etwaige sonstige Rechte des Käufers bleiben unberührt. 

Schadenersatzansprüche – mit Ausnahme der Haftung für Schäden aus 

der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit sowie der 

Verletzung Vertrags wesentlicher Rechte und Pflichten (sog. 

Kardinalpflichten) sind aber insofern ausgeschlossen, als die nicht auf 

Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit des Verkäufers oder seines 

gesetzlichen Vertreters oder seiner Erfüllungsgehilfen beruhen. Die 

Haftung des Verkäufers als Hersteller nach dem Produkthaftungsgesetz 

bleibt hiervon unberührt.  

5. Der Käufer kann an die bestellten Waren Qualitätsansprüche nur in einer 

Höhe stellen, wie sie billigerweise oder handelsüblich bei Waren in der 

Preislage der bestellten gestellt werden können.  

 

XIV. Gerichtsstand 

Ist der Käufer Vollkaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts 

oder öffentlichrechtliches Sondervermögen, so ist der Hauptsitz des 

Verkäufers ausschließlicher Gerichtsstand.  

 

XV. Schluss 

Sollte eine der vorstehenden Regelungen unwirksam sein oder werden, 

bleibt der Vertrag im Übrigen hiervon unberührt. Anstelle der unwirksamen 

Regelung gilt dann das Gesetz. 

 

XVI. Streitschlichtungsstelle 

Wir sind nicht dazu bereit oder verpflichtet, an einem 

Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle 

teilzunehmen. 

 

B. VERTRAGSSCHLUSS DURCH INDIVIDUELLE 

FERNKOMMUNIKATION (FERNABSATZ) 

Ergänzen den vorstehenden AGB für den Point of Sale (A.) gelten 

nachfolgende Regelungen im Fernabsatz: 

 

I. Allgemeines, Geltungsbereich 

Die nachstehenden Geschäftsbedingungen gelten ausschließlich für 

unsere Angebote, Lieferungen und Leistungen aus  Verträgen, die der 

Kunde mit uns unter Verwendung von Fernkommunikationsmitteln (dazu 

gehören: Telefon, Fax, E-Mail, Brief) ausschließlich durch individuelle 

Kommunikation im Sinne von § 312j Absatz 5 Satz 1 BGB abschließt. 

Verbraucher im Sinne dieser Geschäftsbedingungen ist jede natürliche 

Person, die überwiegend ein Rechtsgeschäft zu einem Zweck abschließt, 

der weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbstständigen beruflichen 

Tätigkeit zugerechnet werden kann. Unternehmer ist eine natürliche oder 

juristische Person oder eine rechtsfähige Personengesellschaft, die bei 

Abschluss eines Rechtsgeschäftes in Ausübung ihrer gewerblichen oder 

selbständigen beruflichen Tätigkeit handelt.   

 

II. Angebote, Vertragsschluss 

1. Serienmäßig hergestellte Waren werden grundsätzlich nach Muster oder 

Abbildung verkauft. Es besteht nur dann Anspruch auf Lieferung von 

Ausstellungsstücken, wenn dies besonders vereinbart wurde. 

Abweichungen in Struktur, Farbe, Maß und/oder Maserungen gegenüber 

dem Ausstellungsstück bleiben vorbehalten, soweit diese in der Natur der 

verwendeten Materialien (Massivhölzer, Leder, Natursteinplatten, Furniere, 

textile Produkte) liegen und handelsüblich sind. Nachträgliche Änderungen 

auf Veranlassung des Kunden werden dem Kunden berechnet. 

2. Der Kunde kann per Telefon, per E-Mail oder über das auf unserer 

Website angebotene Online-Kontaktformular eine unverbindliche Anfrage 

auf Abgabe eines Angebots an uns richten. Wir lassen dem Kunden auf 

dessen Anfrage hin per E-Mail, Fax oder Brief ein Angebot zum Verkauf 

der vom Kunden zuvor ausgewählten Artikel aus unserem Sortiment 

zukommen. Unser Angebot kann der Kunde durch eine gegenüber uns 

abzugebende Annahmeerklärung per Fax, E-Mail oder Brief oder durch 

Zahlung des von uns angebotenen Kaufpreises innerhalb von 5 (fünf) 

Werktagen ab Zugang des Angebots annehmen. Bei der Berechnung der 

Annahmefrist ist der Tag des Angebotszugangs beim Kunden nicht 

mitzurechnen. Für die Annahme durch Zahlung ist der Tag des 

Zahlungseingangs bei uns maßgeblich. Nimmt der Kunde unser Angebot 

innerhalb der vorgenannten Frist nicht an, so sind wir nicht mehr an unser 

Angebot gebunden. Hierauf werden wir den Kunden in unserem Angebot 

besonders hinweisen. 

3. Die Vertragssprache ist Deutsch. 

 

III. Gesetzliches Widerrufsrecht 

1. Verbrauchern steht ein gesetzliches Widerrufsrecht zu, über welches im 

Folgenden belehrt wird. Ein vertragliches Widerrufsrecht und/ oder 

vertragliches Rücktrittsrecht räumen wir nicht ein.  

 

Widerrufsbelehrung/Widerrufsrecht 

Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen 

diesen Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab 

dem Tag, an dem Sie oder ein von Ihnen benannter Dritter, der nicht der 

Beförderer ist, die letzte Ware in Besitz genommen haben bzw. hat. Um Ihr 

Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns, Weckesser Wohnen GmbH, 

In den Weinäckern 11, 69168 Wiesloch, Tel.: 06222/92 30-0, E-Mail: 

info@weckesser.de mittels einer eindeutigen Erklärung (z. B. per Telefon 

oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, 

informieren. Sie können dafür das beigefügte Muster-Widerrufsformular 

verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. Zur Wahrung der 

Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des 

Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. 

Folgen des Widerrufs 

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die 

wir von Ihnen erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit 

Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine 

andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, günstigste 

Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich und spätestens binnen 

vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über 

Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Für diese 

Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der 

ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde 

ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen 

dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. Wir holen die Waren auf unsere 

Kosten ab. Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust der Waren nur 
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aufkommen, wenn dieser Wertverlust auf einen zur Prüfung der 

Beschaffenheit, Eigenschaften und Funktionsweise der Waren nicht 

notwendigen Umgang mit ihnen zurückzuführen ist. 

 

Die nachfolgende Widerrufsbelehrung gilt für Verträge über 

Dienstleistungen: 

 

Widerrufsbelehrung/Widerrufsrecht  

Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen 

diesen Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab 

dem Tag des Vertragsabschlusses. Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, 

müssen Sie uns, Weckesser Wohnen GmbH, In den Weinäckern 11, 69168 

Wiesloch, Tel.: 06222/92 30-0, E-Mail: info@weckesser.de mittels einer 

eindeutigen Erklärung (z.B. per Telefon oder E-Mail) über Ihren Entschluss, 

diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie können dafür das beigefügte 

Muster-Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. 

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über 

die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. 

Folgen des Widerrufs  

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die 

wir von Ihnen erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit 

Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine 

andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, günstigste 

Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich und spätestens binnen 

vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über 

Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Für diese 

Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der 

ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde 

ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen 

dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. Haben Sie verlangt, dass die 

Dienstleistungen während der Widerrufsfrist beginnen sollen, so haben Sie 

uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem 

Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Ausübung des Widerrufsrechts 

hinsichtlich dieses Vertrags unterrichten, bereits erbrachten 

Dienstleistungen im Vergleich zum Gesamtumfang der im Vertrag 

vorgesehenen Dienstleistungen entspricht. 

 

2 Wiedergabe des gesetzlichen Muster-Widerrufsformulars 

 

MUSTER-WIDERRUFSFORMULAR 

(Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses 

Formular aus und senden Sie es zurück.) 

 

An: 

Weckesser Wohnen GmbH 

In den Weinäckern 11 

69168 Wiesloch 

E-Mail: info@weckesser.de 

Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen 

Vertrag über den Kauf der folgenden Waren (*)/die Erbringung der 

folgenden Dienstleistung (*) 

 

Bestellt am (*)/erhalten am (*) 

 

Name des/der Verbraucher(s) 

Anschrift des/der Verbraucher(s) 

Unterschrift des/der Verbraucher(s) (nur bei Mitteilung auf Papier) 

Datum 

 

(*) Unzutreffendes streichen. 

 

3 Ein Widerrufsrecht besteht nach § 312g Abs. 2 BGB u.a. nicht bei 

Verträgen zur Lieferung von Waren, die nicht vorgefertigt sind und für deren 

Herstellung eine individuelle Auswahl oder Bestimmung durch den 

Verbraucher maßgeblich ist oder die eindeutig auf die persönlichen 

Bedürfnisse des Verbrauchers zugeschnitten sind und es erlischt vorzeitig 

bei Verträgen zur Lieferung versiegelter Waren, die aus Gründen des 

Gesundheitsschutzes oder der Hygiene nicht zur Rückgabe geeignet sind, 

wenn ihre Versiegelung nach der Lieferung entfernt wurde. 

 

 

 


